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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Wohnungsgenossenschaft ist bislang gut durch 
die Corona-Krise gekommen. Sie bestimmt zwar unse-
ren Alltag, lähmt aber nicht unsere Aktivitäten. Unsere 
Mitarbeiter sorgen mit großem Engagement dafür, dass 
der Schutzraum Wohnung jederzeit sicher ist und zur 
Verfügung steht. Wir werden mit der gebotenen Vorsicht 
den Geschäftsbetrieb weiter aufrechterhalten und hoffen, 
dass die Krise in den nächsten Monaten ein Ende fi ndet. 
Trotz Corona gab es 2020 die üblichen Regularien in einer 
Wohnungsgenossenschaft. So haben wir in diesem Jahr 
die Vertreterversammlung neu gewählt. Die Wahlen sind 
inzwischen abgeschlossen und ausgezählt. Die neuen 
Vertreter/innen können ihre Arbeit in unserer Genossen-
schaft aufnehmen. Das Wahlergebnis mit den einzelnen 
Stimmen wird in diesem Heft bekannt gegeben. Wir möch-
ten alle gewählten Vertreter/innen und Ersatzvertreter/
innen herzlich zur erfolgreichen Wahl beglückwünschen. 
Gleichzeitig wollen wir den bisherigen Vertreter/innen für 
die aktive Mitarbeit in der letzten Wahlperiode danken. 
In diesem coronageprägten Jahr hat es einige erwäh-
nenswerte Ereignisse gegeben. So begehen wir in die-
sem Jahr unser 65-jähriges Jubiläum. Des Weiteren 
jährte sich die Vertreterversammlung zum 30. Mal. Unser 
2. Weinsommer auf der Eine-Terrasse musste coronabe-
dingt leider ausfallen. Wir hoffen, dass wir in der Zukunft 
auch solche Ereignisse wieder feiern können.
2020 war geprägt von zwei großen Bauprojekten. So 
konnten wir in diesem Jahr, im letzten Quartal, das 
Projekt ‚Über den Steinen 27‘ abschließen. Alle Mie-
ter haben ihre Wohnungen bezogen und unser neuer 
Versammlungsraum ist pünktlich fertiggestellt wor-

den. An dieser Stelle möchten wir allen Handwer-
kern und Beteiligten für die gute Zusammenarbeit 
und die gelungene Umsetzung des Projektes danken. 
Der neu entstandene Versammlungsraum wird eine 
zentrale Rolle im Rahmen der Vertreterversammlung 
spielen. So werden die ersten Veranstaltungen im 
nächsten Jahr hoffentlich in unseren neuen Räumlich-
keiten stattfi nden können. Wir wollen dort eine Infor-
mationsveranstaltung im Frühjahr 2021 mit allen neuen 
und wiedergewählten Vertretern durchführen. Hierbei 
möchten wir über geplante Bauprojekte und die Weiter-
entwicklung der Wohnungsgenossenschaft berichten. 
Das Projekt Poliklinik wird uns auch im nächsten Jahr 
beschäftigen. Der Umbau des Foyers mit einem neuen, 
modernen Aufzug und der Einzug der Tagespfl ege soll 
im Frühjahr 2021 abgeschlossen sein. Die Sanierung der 
weiteren Einheiten im Haus ist für die nächsten Jahre 
geplant. Wir freuen uns, dass unser Projekt ‚Poliklinik‘ 
schon jetzt einen breiten Zuspruch erfährt. 

2021 steht der Umzug unserer Verwaltung in das Alt-
stadtcenter bevor. Der Standort der ehemaligen Salz-
landsparkasse soll unsere neue Geschäftsstelle wer-
den. Wir wollen diese etablierte Dienstleistungsfl äche 
in Aschersleben zu unserer modernen Verwaltung aus-
bauen. Die zentrale Lage mit vorhandenen Parkplätzen 
und der barrierefreie Zugang zum Objekt machen diesen 
Standort für eine moderne Verwaltung ideal. Der Umzug 
ist nur für unsere Verwaltungsmitarbeiter angedacht. Der 
Regiebetrieb mit Handwerkern und Gebäudereinigern 
verbleibt am alten Stammsitz der Genossenschaft. Hier 
wird künftig die ensewo GmbH ihren Hauptsitz haben 
und von dort die technischen Leistungen koordinieren. 
Nach dem Vollzug der Formalien werden wir im nächsten 
Heft ausführlich über das neue Konzept ‚Verwaltungssitz 
im Altstadtcenter‘  berichten.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre unserer 
neuen Ausgabe unseres Mieterjournals und viel Gesund-
heit, ein besinnliches und fröhliches Weihnachtsfest so-
wie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Vorstand

  
Marcel Osterburg  Manfred Kühn

Manfred KühnMarcel Osterburg

l i eBe  l eser innen , l i eBe  l eser ,
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Vertreterversammlung

Die 30. Vertreterversammlung – das wäre eigentlich ein 
Grund zum Feiern. Doch wie bei anderen Gelegenhei-
ten auch, konnten wir aufgrund der Corona-Pandemie 
unser Jubiläum nicht gebührend begehen.
Wegen des Versammlungsverbotes infolge der Coro-
na-Pandemie war die Durchführung unserer, für den 
10. Juni 2020 geplanten, Vertreterversammlung leider 
nicht möglich. Vorstand und Aufsichtsrat hatten daher 
beschlossen, den Termin der Vertreterversammlung zu 
verschieben. Abweichend von § 32 Abs. 1 der Satzung 
musste die Versammlung in diesem Jahr ausnahms-
weise nicht zwingend innerhalb der ersten sechs Mo-
nate des Geschäftsjahres stattfi nden.
Am 02. September 2020 fand diese dann unter ent-
sprechenden Hygienemaßnahmen im Bestehornhaus 
in Aschersleben statt. 

Nach der Eröffnung und Begrüßung erfolgte die Be-
kanntgabe des Prüfungsergebnisses aus dem Prüf-
bericht für die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 
durch den Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Ernst-Joa-
chim Schulze. Durch die Vertreterversammlung wurden 
Beschlüsse, so zum Beispiel über die Wahl von Mitglie-
dern der Genossenschaft in den Wahlvorstand zur Ver-
treterwahl und über die Wiederwahl von zwei Aufsichts-
ratsmitgliedern, gefasst.
Das Hygienekonzept gebot, die Veranstaltung nur mit 
den wichtigen Inhalten zu füllen. 

Folgende Beschlüsse wurden von der Vertreterver-
sammlung einstimmig gefasst:
Beschluss Nr. 1/2020  
über den Geschäftsbericht und die Entlastung des Vor-
standes für das Geschäftsjahr 2019

Beschluss Nr. 2/2020  
über den Bericht des Aufsichtsrates und die Entlastung 
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019

Beschluss Nr. 3/2020 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 und 
die Verwendung des Bilanzgewinns

Beschluss Nr. 4/2020
über die Zustimmung gem. § 21 Abs. 3 der Satzung zur 
Bestellung eines nebenamtlichen Vorstandsmitgliedes

Beschluss Nr. 5/2020  
über die Wahl der Mitglieder der Genossenschaft in 
den Wahlvorstand zur Vertreterwahl 2021

Beschluss Nr. 6/2020  
über die Wahl/Wiederwahl von Aufsichtsratsmitgliedern

Beschluss Nr. 7/2020  
über die Aufhebung des Beschlusses 4/2003 vom 
26.06.2003

30 . vertreterversAmmlung
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Vertreterwahl 2020

Sehr geehrte Mitglieder,
die Vertreterversammlung ist das oberste Organ unserer 
Genossenschaft. Im Abstand von vier Jahren wählen Sie 
die Vertreterinnen und Vertreter aus Ihren Reihen, die Sie 
aus Ihrer Sicht kompetent und engagiert in vielen Belan-
gen vertreten und sich aktiv für Ihre Interessen einsetzen.
Die Wahl der Vertreterinnen und Vertreter fand in der Zeit 
vom 06.11.2020 bis zum 25.11.2020 in fünf Wahlbezir-
ken statt. Wir danken Ihnen sehr für die hohe Wahlbetei-
ligung von 31,89 %. Den gewählten Vertreterinnen und 
Vertretern gratulieren wir herzlich zu ihrer Wahl und freu-
en uns auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit.
Im Ergebnis wurden folgende Vertreterinnen und Ver-
treter bzw. Ersatzvertreterinnen und Ersatzvertreter in 
Ihrem Wahlbezirk gewählt:

Ersatzvertreter

s i e  hABen  geWÄhlt 

Mitgl.Nr. Name Stimmen
8457 Löwen, Armin 79
234 Engelmann, Günter 73
8448 Lindow, Jana 62
6216 Wenners, Lothar 62
8144 Albrecht, Jörg 58
9350 Hlawatschke, Angelika 58
6666 Brosch, Corinna 54
8111 Schröder, Jürgen 52
5751 Kaspryk, Doris 49
8600 Bornmann, Gabriele 49
4101 Schmiedel, Frank 44
5967 Tauchel, Frank 44
7258 Kuwald, Uwe 44
4577 Pich, Knut 43
9318 Brüggemann, Yves 42
4166 Amlow, Monika 41
8568 Witkowski, Cindy 40
2861 Dassow, Ilona 37
3599 Renneberg, Jochen 36
8493 Schagow, Wolfgang 35
3250 Buchholz, Hans-Joachim 33

Mitgl.Nr. Name Stimmen
8441 Knoche, Elke 118
6320 Landeck, Dorothea 108
6916 Elzemann, Sybille 93
7023 Schrinner, Bodo 87
1896 Pehl, Wilfried 80
2656 Heinrich, Elfriede 80
8543 Miezal, Uwe 71
7361 Malich, Reinhard 70
7010 Siebert, Sabine 69
3482 Paulin, Doris 68
7639 Bethge, Hartmut 65
9386 Arndt, Stefan 63

abgegeben 182
gültig 179
ungültig 3
wahlberechtigt 536
Wahlbeteiligung 33,96

Mitgl.Nr. Name Stimmen
4599 Martin, Ilona 70
4403 Soblik, Hans-Joachim 62
6321 Bertling, Roswitha 59
3256 Marschalek, Gerd 57
4504 Hecke, Manfred 57
1915 Köppe, Helga 53
3574 Schlösser, Uwe 52

abgegeben 108
gültig 105
ungültig 3
wahlberechtigt 309
Wahlbeteiligung 34,95

Wahlbezirk 1

Wahlbezirk 4
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Vertreterwahl 2020

Mitgl.Nr. Name Stimmen
3398 Flohr, Falko 132
408 Unger, Karl-Heinz 127
4250 Elstermann, Iris 114
8445 Streit, Beate 109
2107 Zimmermann, Klaus-Dieter 108
2909 Schrader, Heidemarie 107
6353 Meixner, Angelika 104
2066 Metzger, Klaus 101
7647 Franke, Birgit 101
8516 Winter, Thomas 98
3859 Amelung, Dietmar 96
9438 Stiller, Ulrike 87
9402 Mattner, Daniel 85

abgegeben 205
gültig 199
ungültig 6
wahlberechtigt 622
Wahlbeteiligung 32,96

Mitgl.Nr. Name Stimmen
4958 Schneider, Heidemarie 98
2013 Knopf, Hans-Joachim 97
1170 Goldberg, Rudolf 92
2048 Hühnerfuß, Eckhard 91
876 Gonschior, Marlis 87
6385 Henze, Ingrid 82
8166 Jacobi, Hiltrud 79
5631 Biwald, Hannelore 78
3686 Engler, Peter 78
5451 Borth, Wolfram 75

abgegeben 142
gültig 141
ungültig 1
wahlberechtigt 449
Wahlbeteiligung 31,63

Mitgl.Nr. Name Stimmen
4755 Sievert, Brigitte 60
7809 Dotzauer, Joachim 58
2064 Gräble, Günther 52
2869 Wenig, Marlies 51
5055 Scholz, Jutta 49
2428 Hartwig, Wolfgang 47
6772 Müller, Siegfried 47
4404 Pache, Gabriele 46
5155 Ratzmann, Hans-Joachim 46
4542 Lindemann, Frank 44

abgegeben 123
gültig 118
ungültig 5
wahlberechtigt 467
Wahlbeteiligung 26,33

Wahlbezirk 5

Wahlbezirk 2 Wahlbezirk 3

gesAmtergeBnis 
vertreterWAhl
abgegebene Stimmen  760
gültige Stimmen  742
ungültige Stimmen  18
wahlberechtigte Mitglieder 2383
Wahlbeteiligung  31,89

Abhängig von der Entwicklung der Corona-Pande-
mie werden wir uns im Frühjahr 2021 zu einer ersten 
Informationsveranstaltung zusammenfi nden. 
Der Termin für die Ordentliche Vertreterversamm-
lung im Jahr 2021 ist der 16.06.2021. Bitte merken 
Sie sich schon jetzt diesen Termin vor.
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Neue Tagespfl ege Poliklinik Nord

„Eine richtig gute Zeit sollen unsere Gäste bei uns ha-
ben“, sagt Jana Richter auf die Frage, was ihr Plan für 
die Tagespfl ege in der Poliklinik Nord ist. Damit das ge-
lingt, richtet Familie Richter die ehemalige und aufwän-
dig renovierte Bäder-Abteilung der Poliklinik Nord mit 
viel Liebe zum Detail in diesen Wochen ein. Dabei wird 
es einige exklusive Besonderheiten geben. 

Kaffee-Bar
Schon im großzügigen Eingangsbereich wird die Kaf-
fee-Bar ins Auge fallen, die gar nicht hauptsächlich für 
die Tagespfl ege-Gäste gedacht ist. „Unsere Tagespfl e-
ge-Gäste bekommen ja eh eine all-inclusive-Verpfl e-
gung“, sagt Jana Richter. „Die Kaffee-Bar richtet sich 
in erster Linie an alle anderen im Gebäude oder in der 
Nachbarschaft.“ Wer beim Arzt warte, könne sich mit 
einem schönen Latte Macchiatto oder Kakao die War-
tezeit verkürzen. Wer Pause mache oder vor dem Ab-
holen der Kinder aus der gegenüberliegenden Kita et-
was Zeit habe, könne mit einem Getränk noch ein paar 
Minuten auf der neuen Terrasse entspannen. „Mög-
licherweise sieht man dann die Nachbarin bei uns in 
der Tagespfl ege und hält noch ein kurzes Schwätzchen. 
Wir möchten natürliche Begegnungen und ein bisschen 
Geselligkeit fördern“, sagt Jana Richter – nicht ohne 
Sorgen. Denn: „Inwieweit Corona uns in der ersten Zeit 
einschränken wird, ist jetzt nicht abzusehen. Doch wir 
planen natürlich für eine Zeit, in der Begegnungen wie-
der alltäglich sind.“

Kinder-Besuch
Dann soll auch eine Zusammenarbeit mit der Kita be-
ginnen. Ein erstes Gespräch dazu gab es bereits. „Die 
Kita direkt gegenüber ist ein Segen. Wir könnten zu-
sammen Kekse backen, Lieder singen, etwas basteln 

oder tun, was auch immer Kindern und Senioren so ein-
fällt. Kinder sind immer belebend – allein schon durch 
ihre Anwesenheit.“

Für Gemütlichkeit sorgt ein Kamin mitten im zweigeteil-
ten Wohnraum. Damit sich niemand verbrennt wird es ein 
spezieller Kamin sein, der mit Licht und Wasserdampf ei-
nen täuschend echten Flammeneffekt erzielt. Ob von der 
Sofaecke, von der großzügigen Polsterbank oder den 
Tischgruppen aus: Der Kamin ist immer zu sehen.

An den Wohnraum grenzt eine großzügige Küche an, in 
der Frühstück, Mittagessen und Kaffee täglich frisch 
zubereitet werden. „Wer Lust hat, kann sich bei der Zu-
bereitung auch beteiligen, etwa beim Kartoffeln schälen 
oder Kuchen backen“, sagt Jana Richter.

Wellness-Bad
Auf der anderen Seite des Wohnraums führt der Flur 
zu den Toiletten, den drei Ruhe-Räumen und zu einem 
Wellness-Bad. Baden sei keine klassische Tagespfl e-
ge-Leistung. Der Umbau in der ehemaligen Bäder-Ab-
teilung habe Richters jedoch zu einem Wannen-Bad 
inspiriert. „Viele Menschen haben zuhause keine Bade-
wanne oder trauen sich alleine nicht hinein. Hier können 
unsere Gäste einfach mal in Ruhe baden und die Seele 
baumeln lassen. Es ist ja immer jemand da, der hilft“, 
sagt Jana Richter. Dass am Fußende der freistehenden 
Badewanne sogar ein Fernseher hängen wird, ist wohl 
wirklich einmalig. Wer wolle, könne in der Wanne eine 
entspannende Meereskulisse auf sich wirken lassen, 
oder auch den Lieblingsfi lm ansehen. „Wir sind sogar 
schon gefragt worden, ob wir dieses Bad vermieten, 
weil viele Leute das so toll fi nden“, sagt Jana Richter 
lachend. 

pol ikl in ik  hAns -grADe -s tr . 
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Montag bis Freitag soll die Tagespflege Abwechslung 
bieten für bis zu 16 Gäste. Ein Fahrdienst holt und 
bringt die Gäste. Wer in der Nähe wohne, könne na-
türlich auch selbst kommen. Welche Freizeit-Angebote 
es geben wird, richte sich stark nach den Interessen 
der Gäste. In jedem Fall werde es eine breite Palette 
an Kreativangeboten geben, sowie Gesellschaftsspiele 
oder auch ein Bingo. Zudem ist geplant, dass Gäste 
auch während der Tagespflege-Zeit Termine bei Ärzten 
oder der Physiotherapie in der Poliklinik wahrnehmen 
können. „Wenn sich jetzt noch eine Kooperation mit 
einem Friseur oder einem Fußpfleger fände, könnten 
wir gemeinsam ein tolles Versorgungspaket anbieten“, 
sagt Jana Richter.

Eröffnung im April
Sobald der neue Haupteingang fertig gestellt ist, kann 
die Tagespflege öffnen. Nach aktuellem Stand wird dies 
voraussichtlich im April sein. „Der neue Haupteingang 
mit Aufzug ist eine sehr gute Lösung für alle und na-
türlich besonders für Menschen mit Rollator oder Roll-
stuhl.“ Familie Richter wird bereits im Vorfeld einladen, 
die Tagespflege zu besichtigen und natürlich gern zu ih-
rem Angebot beraten. Die Pflegekasse übernehme sehr 
viele Leistungen. „Wir helfen bei der Antragstellung und 
freuen uns, wenn wir für jede individuelle Situation eine 
gute Lösung finden“, sagt Jana Richter. Wer Interesse 
oder Fragen habe, könne sich auch jetzt schon telefo-
nisch in der Verwaltung des Pflegeheimes melden, un-
ter Tel. 034746 562 65.
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Sperrmüllentsorgung

Die  Entsorgung von Sperrmüll

In den letzten Jahren haben wir gehäuft feststellen 
müssen, dass einige Mieter ihren Sperrmüll im Haus 
bzw. in dessen Umfeld des Hauses abstellen. 
Auch mit der Hilfe der Mieter aus dem unmittelbaren 
Umfeld ist es oft nicht möglich, den Sperrmüll einer 
Person zuzuordnen. Sollte der Eigentümer des Mülls 
nicht zu ermitteln sein, müssen die Entsorgungskos-
ten von unserer Genossenschaft übernommen werden. 
Deshalb möchten wir alle Mieter bitten, solche illegalen 
Entsorgungspraktiken zu melden.
Jeder Bürger kann zweimal im Jahr das Abholen von 2 m³ 
Sperrmüll unter Angabe von Art und Menge schrift-
lich oder elektronisch beantragen. Einfach und schnell 
kann die Beantragung auf der Internetseite des Kreis-
wirtschaftsbetriebes des Salzlandkreises erfolgen.

www.kwb-slk.de

Durch das Absenden des Online-Formulars beauftra-
gen Sie den Kreiswirtschaftsbetrieb mit der Abholung 
Ihres Sperrmülles, welcher dann in der Regel innerhalb 
von 5 Wochen abgeholt wird. Einen Abholtermin erhal-
ten Sie per E-Mail bis spätestens 3 Werktage vor der 
Abholung.

Das Herausstellen des Sperrmülls und Elektroschrottes 
ist nur an dem vom Kreiswirtschaftsbetrieb bestätigten 
Termin für die angemeldete Adresse und Abfallmenge 
gestattet. Dabei dürfen die zur Abholung bereitgestell-
ten Einzelstücke höchstens ein Gewicht von 75 kg und 

eine Größe von 2,00m x 1,50m x 0,75m besitzen. Der 
Sperrmüll bleibt bis zur Verladung im Eigentum des 
Bürgers.

Aus logistischen Gründen werden je Abholung bis zu 2 
m³ Sperrmüll pro Haushalt entsorgt. Dies kann zu meh-
reren Abholterminen führen. Für Haushaltsauflösungen 
bietet der Kreiswirtschaftsbetrieb die Gestellung von 
verschiedenen Containergrößen an. Gern unterbreiten 
Ihnen die Disponenten der jeweiligen Entsorgungsge-
biete dazu ein Angebot. Die Bereitstellung des Sperr-
mülls hat frühestens ab 16:00 Uhr vor dem Abholungs-
tag, jedoch spätestens bis 6:30 Uhr am Abholungstag 
an den Stellplätzen zu erfolgen. Sperrmüll aus Holz, 
Metall und Kunststoff sowie Elektro- und Elektronikalt-
geräte müssen getrennt zur Abholung bereitgestellt 
werden. Die Bereitstellung sollte so erfolgen, dass die 
Straße nicht verschmutzt und die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung nicht gefährdet wird, sowie ein zügiges 
Verladen möglich ist. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, den Sperrmüll im 
Wertstoffhof abzugeben.

Wertstoffhof Aschersleben
Wilslebener Chaussee
Telefon: 03471 684-4525
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	 07:00 - 17:00 Uhr
Samstag		  08:00 - 12:00 Uhr
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die Wohnungsgenossenschaft zieht um

" E in igke i t "  im  Altstadtcenter

Die gute Erreichbarkeit für alle unsere Mitglieder und 
Mieter, Barrierefreiheit, moderne Räumlichkeiten sowie 
die Nähe zum Stadtzentrum sind die Beweggründe für 
die Entscheidung, in die Innenstadt zu ziehen. 

Die zentrale Lage und die vorhandenen Parkmöglich-
keiten waren Argumente, das Altstadtcenter weiter 
und dauerhaft mit Leben zu erfüllen. Der Standort ist 
ideal für eine zeitgemäße Verwaltung. Die Innenstadt 
Ascherslebens erhält damit einen weiteren positiven 
Impuls, der sich nachhaltig auf die Stadtentwicklung 
auswirken wird. 

Den Umzug in das neue Domizil planen wir für das 
kommende Frühjahr. Das Raumkonzept der Bankfili-
ale passt ohne größeren baulichen Aufwand auch zu 
einer modernen Wohnungsgenossenschaft.  Einige An-
passungs- und Renovierungsarbeiten sind am neuen 
Standort dennoch notwendig und werden sich nach 

dem Auszug der Salzlandsparkasse über die Winter-
monate erstrecken. Die Nutzung durch die Genossen-
schaft beschränkt sich auf die Flächen im Erdgeschoss. 
Die Zweckbestimmung der oberen Etagen bleibt unver-
ändert.

Unser bisheriger Hauptsitz in der K.-Ziolkowski-Str. 8 
wird weiter eine wichtige Rolle spielen. So bleibt der 
Regiebetrieb mit unseren Betriebshandwerkern und 
Hausmeistern am 
Standort erhalten. 
Unsere Tochterge-
sellschaft, die en-
sewo GmbH, in der 
inzwischen 12 Mit-
arbeiter beschäftigt 
sind, wird das Ge-
bäude zukünftig als 
Betriebssitz nutzen.

Von Blümchen und B i enen
In der Grundschule Wippertal in Giersleben sollen die 
Schüler ein Bewusstsein für den Umgang mit der Natur 
erhalten. Schon vor einiger Zeit wurde ein Schulgarten 
angelegt und im Sommer 2018 schenkte der Schulför-
derverein der Schule ein Bienenvolk. Durch die Zusam-
menarbeit mit langjährigen Imkern war es möglich, eine 
Schulimkerei ins Leben zu rufen, so dass im November 
2018 der erste Honig in der Grundschule Wippertal her-
gestellt werden konnte. Mit viel Freude waren die kleinen 
und großen Imker am Werke, so dass die Schulimkerei 
zwischenzeitlich auf 6 Bienenvölker erweitert wurde. 

An der Schule wird bewusst ein bewegungsfreudiges 
und gesundheitsorientiertes Schulleben gefördert. Zur 
Gesundheit gehört auch eine bewusste Ernährung, 
welche den Kindern vorgelebt und in verschiedenen 
Projekten mit den Kindern angeboten wird. So lernen 
die Kinder, welche gesundheitlichen Aspekte ihr pro-
duzierter Honig auf eine gesunde Ernährungsweise hat. 
Es geht also um praxisnahes Erleben. 

Sie fragen sich jetzt bestimmt, was dies mit unserer 
Wohnungsgenossenschaft „Einigkeit“ eG zu tun hat. 
Ganz einfach, wir möchten dieses Projekt unterstützen. 
Die Schule plant weitere Projekte, für die es natürlich 
finanzieller Unterstützung bedarf. Der weitere Ausbau 
der Schulimkerei und der sogenannten Bienenküche 
liegt uns ebenso am Herzen, wie in unseren Quartieren 

bienenfreundliche Be-
dingungen zu schaf-
fen. 

Daher haben wir die 
Schulimkerei der 
Grundschule Wipper-
tal mit einer Spende 
unterstützt und sind 
bereits gespannt, wie 
sich die Schulimke-
rei weiter entwickeln 
wird. 

Verwaltung der Wohnungsgenossenschaft zieht in die ehemalige  
Sparkassenfiliale im Altstadtcenter
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Buntes für die Kleinen

so ein chaos in der Weihnachtswerkstatt, fi nde die 15 spielsachen!

Kinderkr
ams

Kinderkr
ams

Kinderkr
ams
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verbinde die Zahlen 
und male es aus!

Der Weihnachtsmann möchte die geschenke unter den Weihnachtsbaum 
legen. Zeig ihm den Weg und hilf ihm dorthin zu kommen!
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Es ist geschafft – ein weiteres Projekt Über den Stei-
nen wurde abgeschlossen. Nachdem bereits insgesamt 
65 Wohnungen entlang der Straße Über den Steinen, 2 
Tiefgaragen und ein begrünter und lebendiger Innenhof 
gestaltet wurde, haben wir am 1. November die letzten 
der vier Wohnungen in dem neu errichteten Haus an 
der Ecke Ölstraße und Über den Steinen den Mietern 
übergeben. 
Alle Wohnungen sind modern gestaltet und verfügen 
über einen Südbalkon mit Blick auf die Altstadt. Bei 
diesem Haus haben wir ganz auf ein Untergeschoss 
verzichtet. Für die Mieter des Hauses gibt es im Erdge-
schoss bequem erreichbare Abstellräume. Außerdem 
wurde ein moderner Tagungsraum im Erdgeschoss 
geschaffen. Dort haben wir technische und akustische 
Feinheiten eingebracht, um für Veranstaltungen eine 
optimale Kulisse zu schaffen. Eine herausfahrbare Lein-

wand, ein in der Decke versenkbarer Beamer, Lautspre-
cher, Akustikdecken und -wände sowie ein stimmiges 
Farbkonzept fi nden sich in diesem lichtdurchfl uteten 
Raum. Die moderne Lüftungsanlage sorgt für genügend 
frische Luft und im Raum nebenan können Getränke 
und Buffets Platz fi nden. Unser Tagungsraum bietet bis 
zu 70 Sitzplätze und ist somit bestens für unsere nächs-
te Vertreterversammlung geeignet. Rund 1,4 Millionen 
Euro wurde in das Projekt investiert. Die vier Wohnun-
gen waren bei einem Mietpreis von 8,50 Euro schnell 
vergriffen. Und somit sind am Ort, wo einst Brot und 
Brötchen verkauft wurden, komfortabel und moderne 
Wohnräume entstanden, die keine Wünsche offenlas-
sen. 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir den beteiligten 
Firmen für die großartige Zusammenarbeit sagen.

Neubau fertig

üBer  Den  ste inen  27
unser  neuBAuproJekt  WurDe  An 
D i e  m ie ter  üBergeBen
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Antwortkarten

Machen Sie mit bei 

unserer Aktion. 

Sie erhalten 200 Euro für 

jeden erfolgreich gewor-

benen Nachbarn in un-

serer Wohnungsgenos-

senschaft. Einfach Karte 

ausfüllen, ausschneiden 

und an uns senden.

Akt ion m ieter  WerBen  m ie ter

wohnungsgenossenschaft
„einigkeit„ eg

K.-Ziolkowski-Str. 8
06449 Aschersleben

Tel. 03473 92 41-0
Fax 03473 81 11 04

Antwortkarte

Mieter werben Mieter

wohnungsgenossenschaft
„einigkeit„ eg

K.-Ziolkowski-Str. 8
06449 Aschersleben

Tel. 03473 92 41-0
Fax 03473 81 11 04

Antwortkarte

Mieter werben Mieter

13



Antwortkarten

Bitte 
freimachen

Name, Vorname

Straße

PLZ / Ort

Mitgl.-Nr.

Telefon

Unterschrift

vorschlag für einen nachbarn

Name, Vorname des zukünftigen Nachbarn

Straße

PLZ / Ort

Mieter werben Mieter

Wohnungsgenossenschaft
„Einigkeit„ eG Aschersleben
K.-Ziolkowski-Str. 8
06449 Aschersleben

200 €

Bitte 
freimachen

Name, Vorname

Straße

PLZ / Ort

Mitgl.-Nr.

Telefon

Unterschrift

vorschlag für einen nachbarn

Name, Vorname des zukünftigen Nachbarn

Straße

PLZ / Ort

Mieter werben Mieter

Wohnungsgenossenschaft
„Einigkeit„ eG Aschersleben
K.-Ziolkowski-Str. 8
06449 Aschersleben

200 €

14



Rezept

Ingwer verfügt über zahlreiche Heilwirkungen und 

ist nicht nur im Winter ein wirksames Mittel ge-

gen Halsschmerzen und Erkältungen. Die Knolle 

stärkt das Immunsystem ganzjährig und das ist 

gerade in Corona-Zeiten sinnvoll. Ein Ingwershot 

ist schnell gemacht und verleiht den gewissen 

Kick für einen guten Start in den Tag.

Zubereitung:

80-100 g Ingwer, frisch, geschält und in Scheiben

1 Apfel, entkernt, geviertelt

4-6 Saft-Orangen, Saft ausgepresst (ca. 400 g)

1-2 Zitronen, Saft ausgepresst

1 gestrichener TL Kurkuma

2 Prisen Pfeffer

1-2 El Honig

Alle Zutaten in einen Mixer geben und fein pürie-

ren. Den Saft bei Bedarf durch ein feines Sieb fi l-

tern. In eine saubere Flasche füllen und im Kühl-

schrank aufbewahren.

I N G W E R S H O T  – 
S T Ä R K U N G  F Ü R  D A S  I M M U N S Y S T E M
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Im Erbfall vorsorgen

Vererben  und Vorsorge

Zu Lebzeiten über den Erbfall oder über die Situation, in 
der man von anderen unterstützt werden muss nachzu-
denken oder zu reden, fällt schwer. Auch, wenn es nicht 
um riesige Vermögen geht und wenn man auch noch 
gar nicht so alt ist, sollte man darüber nachdenken und 
mit der Familie oder vertrauten Personen reden.

Der Tod eines Angehörigen ist für die Hinterbliebenen 
immer eine sehr emotionale Angelegenheit. Doch es 
müssen dann einige Angelegenheiten geregelt werden 
und man braucht auch einige Dokumente. In einer sol-
chen Situation ist es gut, wenn der Verstorbene vorge-
sorgt hat, vielleicht seinen letzten Willen festgelegt und 
damit den Hinterbliebenen etwas an die Hand gegeben 
hat, damit es nicht kompliziert wird.

Man kann die Situation im Erbfall dem Zufall und der 
gesetzlichen Erbfolge überlassen oder seinen (letzten) 
Willen so gestalten, dass er geschehen wird. Dazu 
braucht man eine letztwillige Verfügung — in der Regel 
ein Testament. 

Häufig möchten Lebensgemeinschaften, dass der über-
lebende Partner so gut es geht wirtschaftlich gesichert 
und möglichst nicht Erbansprüchen der Kinder ausge-
setzt ist. Dann muss dies geregelt werden. Hier wird 
häufig an ein gemeinschaftliches Testament bzw. ein 
sogenanntes Berliner Testament gedacht. Ein gemein-
schaftliches Testament können jedoch nur miteinander 
verheiratete Eheleute oder eingetragene Lebenspartner 
wirksam verfassen. Das Testament kann man von ei-
nem Notar aufsetzen lassen oder auch handschriftlich 
verfassen. Das handschriftliche Testament muss selbst 
geschrieben und unterschrieben werden. Es darf nicht 
von jemand anderem aufgeschrieben oder mit dem 
Computer geschrieben sein. Sinnvoll ist es, auch ein 
handschriftliches Testament in einem verschlossenen 
Umschlag beim Amtsgericht zu hinterlegen. Dann ist 
man sicher, dass es im Todesfall auch eröffnet wird.

Sinnvoll ist in vielen Fällen die Erteilung von Vollmach-
ten für die Hinterbliebenen. Hierzu und auch für Über-
legungen für die Aufstellung eines Testamentes ist es 
ratsam, sich fachlich beraten zu lassen. Dies gilt auch 
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für eine Vollmacht für den Fall, dass man aufgrund ge-
sundheitlicher Beeinträchtigungen nicht mehr in der 
Lage ist, selbst zu handeln und Entscheidungen zu tref-
fen.

Gesundheitliche Beeinträchtigungen und der Tod rich-
ten sich nicht nach der persönlichen Lebensplanung. 
Deshalb sollte man vorgesorgt haben. Wer seine Ange-
legenheiten selbst rechtzeitig und zu Lebzeiten regelt, 
sorgt dafür, dass sein Wille geschieht und es hilft den 
Hinterbliebenen.

Mit einer VorsorgevoIlmacht bestimmen Sie einen Be-
vollmächtigten für den Fall Ihrer Hilfsbedürftigkeit oder 
gar Geschäftsunfähigkeit, der als Ihr persönlicher Stell-
vertreter handeln darf. Dabei sollte genau überlegt wer-
den, welchen Umfang die Vollmacht haben soll, welche 
Angelegenheiten der Bevollmächtigte für Sie erledigen 
darf.

Zudem empfiehlt es sich eine Patientenverfügung auf-
zuschreiben, in der Sie wesentliche Behandlungswün-

sche festlegen können, die von den Ärzten berücksich-
tigt werden sollen. Wichtig ist zudem, eine Person zu 
bestimmen, die vom Gericht zu Ihrem Betreuer / Ihrer 
Betreuerin bestellt werden soll, wenn eine gerichtliche 
Betreuung angeordnet wird.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung müssen auf 
Ihre konkreten Wünsche und Bedürfnisse ausgerichtet 
sein und können privatschriftlich abgefasst werden — 
d.h. sie müssen nicht von einem Notar aufgenommen 
werden. Wenn Vordrucke verwendet werden, müssen 
diese vollständig und unmissverständlich ausgefüllt 
sein. Auch hierzu empfiehlt sich fachkundige Rechts-
beratung. Wichtig ist, dass Sie in den Papieren, die Sie 
in Ihrer Geldbörse bei sich tragen, einen Hinweis auf 
eine solche Vollmacht und Verfügung haben.

In eigener Sache:
Falls noch nicht geschehen, hinterlegen Sie bitte bei 
uns Telefonnummer oder Anschrift eines Angehörigen. 
Dies hilft uns, einen Ansprechpartner für den Notfall zu 
finden.
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Rätseln Sie wieder mit und beteiligen Sie 

sich an unserem Gewinnspiel. Als Preis für 

das richtige Lösungswort gibt es je 4 Tank-

gutscheine im Wert von jeweils 40 Euro zu 

gewinnen.

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Post-

karte und geben Sie diese einfach bei unse-

ren Mitarbeitern in der K.-Ziolkowski-Straße 8 

ab. Oder werfen Sie die Postkarte in unseren 

Briefkasten. Sie können die Karte auch per 

Post schicken – an die Wohnungsgenossen-

schaft „Einigkeit“ eG Aschersleben, K.-Ziol-

kowski-Straße 8, 06449 Aschersleben.

Wenn Sie uns das Lösungswort in einer E-Mail 

senden wollen, senden Sie diese bitte an: 

info@wgasl.de

Kennwort: Rätsel-Gewinnspiel

Bitte Ihren Namen und Ihre Telefonnummer 

vermerken. Viel Glück! Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. 

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2021.

Der Gewinner unseres Balkonwettbewerbes 

aus der letzten Ausgabe wurde bereits ermit-

telt.
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Bei Ereignissen, die Leben und Gesundheit unserer Wohnungsnutzer sowie die Funktionsfähigkeit und Nutzbarkeit von genossenschaftlichen Woh-
nungen und Wohngebäuden gefährden bzw. in Frage stellen.

Funknummer für Havarie – Meldungen: 0177-940 27 01
zur Entgegennahme von Havarie – Meldungen außerhalb der Bürozeiten. Von diesen Mitarbeitern werden alle Havarie – Meldungen entgegen ge-
nommen und unmittelbar an die betreffenden Handwerksfirmen weitergemeldet.

Die bekannten Bereitschaftsnummern der verschiedenen Handwerksfirmen bleiben auch weiterhin bestehen und können direkt oder bei Nichter-
reichen der 0177-940 27 01 im Havariefall angerufen werden. Im Einzelnen sind dies:

Nachweislich durch den Mieter verursachte Verstopfungen werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. Der Havariedienst der einzelnen Gewer-
ke darf nur in wirklichen Notfällen zur Notinstandsetzung in Anspruch genommen werden. Für alle normalen Reparaturen müssen Aufträge durch 
die Mitarbeiter der Reparaturabteilung der Wohnungsgenossenschaft ausgelöst werden. Unberechtigte Inanspruchnahme des Havariedienstes 
kann dem betreffenden Mieter in Anrechnung gebracht werden.

Dazu gehören z. B.:

Elektro
Totalausfall der Elektroenergieversorgung in Wohngebäuden bzw. in 
einzelnen Wohnungen.

Rohrverstopfung
Verstopfungen im Hausabflusssystem

Schlüsseldienst
Defekte am Schließsystem und Schlössern der Hauseingangstüren 
und Wohnungstüren
(Schließzylinder der Wohnungstüren sind Mietersache)

Heizung/Sanitäranlagen/Gas
Totalausfall der Wasserversorgung
Wasserrohrbrüche in Wohngebäuden
Gasgeruch in Wohnungen und Wohngebäuden
Totalausfall der Heizungsanlagen
Rohrbrüche im Heizungssystem

Allgemein

Zuständigkeit Erreichbarkeit

Fa. Piepenbrock Funktelefon:� 0177-940 27 01

Rohrverstopfung

Zuständigkeit Erreichbarkeit

Fa. Kegel
Lindenstraße 10
06333 Arnstedt

Telefon:� 03478-520 331
Funktelefon:� 0162-977 38 00

Fa. Onyx
Schönebecker Str. 82-84
39104 Magdeburg

Telefon:� 0391-408 110

Fa. Wasserberg
Tuchmacherweg 1
06449 Aschersleben

Funktelefon:� 0179-706 23 63

Schlüsseldienst

Zuständigkeit Erreichbarkeit

Fa. Willig
Askanierstraße 49
06449 Aschersleben

Funktelefon:� 0175-888 66 88
Telefon:� 03473-808 888

Heizung - Sanitär - Gas

Zuständigkeit Erreichbarkeit

Fa. Wenzel
Fallerslebener Weg 2
06449 Aschersleben

Funktelefon:� 0171-866 21 34
Telefon:� 03473-807 531

Fa. Oberländer
Lange Reihe 11
06449 Aschersleben

Funktelefon:� 0171-866 21 34
Telefon:� 03473-914 910

Elektroanlagen

Zuständigkeit Erreichbarkeit

Fa. Durniok
Vor dem Wassertor 7
06449 Aschersleben

Funktelefon:� 0171-428 48 01
Werktags:� 16:00 - 06:00 Uhr
Wochenende:� ganztägig

Fa. Elektro Schmidt
Kreisstraße 57
06449 Aschersleben
OT Mehringen

Funktelefon:� 0171-4284801
Telefon:� 03473-815950

Havar ied i enst

Havariezeiten:
Mo. u. Do. ab 18:00 Uhr
Di. u. Mi. ab 15:30 Uhr

Fr. ab 13.00 Uhr
Sa. u. So. ganztägig

0177-940 27 01

Wohnungsgenossenschaft
„Einigkeit“ eG 

Konstantin-Ziolkowski-Straße 8
06449 Aschersleben

Telefon:	 03473-924 1-0
Telefax:	 03473-811 104
E-Mail:		 info@wgasl.de
www.wgasl.de


